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Halle, Sonnabend den 17. Januar 1863.

e

Hierzu eine Heilage.

Beutſchland.
Berlin, d. 15. Januar. Se Majeſtät der König empfing im

Laufe des geſtrigen Nachmittags den Prinzen Wilhelm von Heſſen
PhilippsthalBarchfeld und den Präſidenten des Stgats- Miniſteriums
v. Bismarck Schönhauſen und machte nachher eine Spazierfahrt.

Der Staats Anzeiger“ ſchreibt: Während die Königliche Staats
regierung bei der geſtern erfolgten Eröffnung des Landtages demſelben
vor Allem den Wunſch dauernder Verſtändigung und einmüthigen Zu
ſammenwirkens entgegengebracht hat, iſt von dem einſtweiligen Präſi
denten des Abgeordnetenhauſes Herrn Grabow der erſte Augenblick
Der wieder eröffneten Sitzungen als geeignet erachtet worden ein
ſcharfes und verletzendes Urtheil über das Verhalten der Regierung
auszuſprechen und auf provocirende Weiſe die Kämpfe wieder anzu
kegen, welche die jüngſte Seſſion zu einer ſo unerquicklichen und un

Abgeſehen von der Frage, ob der Präſi
dent des Abgeordnetenhauſes zu dergleichen perſönlichen Manifeſtationen
überhaupt berufen iſt, muß es befremben, daß Herr Grabow ſich dazu
zu einem Zeitpunkte veranlaßt gefunden hat, in welchem er das Prä
ſidium noch nicht einmal auf Grund der neuen Conſtituirung des Hau

Der Staatsregierung war keinerlei Benachrichtigung über
das Stattfinden der Sitzung zugegangen. Hätte ſie vermuthen kön
nen daß die erſte Zuſammenkunft der Abgeordneten andere als die
gewöhnlichen formellen Geſchäfte zum Gegenſtande haben würde, ſo
würden ihre Vertreter es ſicherlich nicht unterlaſſen haben in der
Sitzung zu erſcheinen und ſofort Verwahrung gegen jenes Auftreten
des Präſidenten einzulegen. Jndem wir uns verſichert halten dürfen,
daß Alle, welchen ernſtlich an einer Verſtändigung gelegen iſt, die be
züglichen Aeußerungen beklagen, glauben wir zugleich die Zuverſicht
ausſprechen zu können daß die Staatsregierung ſich dadurch in dem
von ihr in der Eröffnungsrede kundgegebenen Beſtreben ihrerſeits nicht

ärre machen laſſen wird. S
Wenn wirklich Grabow's Rede von Allen beklagt würde, die auf

Verſtändigung der Regierung und des Abgeordnetenhauſes hoffen ſo
müßte dieſe Hoffnung ſo gut wie gar nicht vorhanden ſein. Denn in
allen liberalen Blättern iſt die Rede des Präſidenten als eine würdige
und maßvolle bezeichnet worden, ſein Verhalten war ſo, wie es ſich

von einem Manne erwarten ließ der durch langjährige parlamentari
ſche Praxis und natürliche Umſicht und Beſonnenheit ſich einen ſo

ſichern Tact erworben hat. Daß das Haus die Anſichten des Staats
Anzeigers hierin nicht theilt, hat es bei der Neuwahl des Präſtdiums
bewieſen wo von 261 Stimmen 247 ſich auf Grabow vereinigten.
Daß der Präſident bei der Eröffnung der Kammer die Lage des Lan
des in flüchtigen Umriſſen zeichnete, iſt ebenſo natürlich, als daß er
dabei Dinge erwähnen mußte, welche die Regierung allerdings als ſehr
ſchwer zu überwindende Hinderniſſe jeder Verſöhnung in den Weg ge
wälzt hat. Wenn die Regierung in einer derartigen Kritik ihres Ver
haltens eine Provocation zu neuen Kämpfen ſieht, ſo dürften dieſe
nicht lange ausbleiben, denn, was der Präſtdent im Großen und Gan

zen andeutete, dürfte demnächſt Gegenſtand einzelner Unterſuchungen
und Interpellationen des Miniſteriums werden. z

Wie ſich erwarten ließz, iſt die „Kreuzzeitung““ von der Thron
rede entzückt; ſie preiſt deren patriotiſche Verſöhnlichkeit und hebt da
bei gleichzeitig alle die Punkte hervor, auf welche wir, als Hinderniſſe
ſeder Ausſöhnung, geſtern hingewieſen haben. Gegen die „Nat. Ztg.
die ebenfalls über das Fehlen jeder Conceſſion klagt, wendet ſie ſich
mit folgenden Sätzen „Hat die „Nationalzeitung“ wirklich von dem
Miniſterium „Zugeſtändniſſe“ nach ihrem Sinne erwartet? Ja, wenn
ſie ſo hoffnungsgrün war, ſo wird ſie für ihre Täuſchung nur ſich

ſelbſt zur Rechenſchaft ziehen müſſen. Die Regierung hat ſolche
Conceſſtonen niemals verſprochen. Heute ſtehen die Dinge bei uns

ſo: Entweder die Regierung beharrt feſt auf dein Wege, den ſie

eingeſchlagen ſo überwindet ſie ihre Gegner oder ſie weicht
nachgebend ein wenig aus ihrer feſten Poſition ſo wird ſie über
wunden, und zwar bis zum T2. Ein Drittes giebt es nicht.“

Daß die Abgeordneten dem Eröffnungs Gottesdienſte nicht bei
wohnten, geſchah bekanntlich deswegen weil ſich bei demſelben im vo
rigen Jahre der Hofprediger Hengſtenberg ſo grobe Unziemlichkeiten ge
gen das Haus erlaubte. Dieſen Grund erwähnt die „Kreuzzeitung“
nicht ſie ſagt ſtatt deſſen „Das Ausbleiben der Abgeordneten beruhte
auf Verabredung. Die Fortſchrittspartei ſagt ſich los von dem
bisherigen ſchönen Gebrauch ſie überträgt ihre Oppoſition gegen die
Krone jetzt auch äußerlich auf die Kirche, in der ſie nicht mehr er
ſcheinen will. Sie hat ſich entſchloſſen, ihr Werk nicht mit Gott an
zufangen

Jm Abgeordnetenhauſe machte der Präſident heute zunächſt
Mittheilung von dem Reſultat der Conſtituirung der Abtheilungen. Bei
der demnächſt ſtattfindenden Präſtdentenwahl wird der Abg. Grab o w
(mit 247 von 261 Stimmen) zum Präſidenten gewählt.
nimmt die Wahl an. Als erſter Vice Präſident wird der Abg. Behe
rend (Danzig) mit 197 von 251 Stimmen und als zweiter Vice
Präſident Abg. v. Bockum-Dolffs mit 204 von 236 Stimmen ge
wählt. Gegencandidat in beiden Fällen Abgeordneter Oſterrath mit
27 Stimmen. Es erfolgt noch die Wahl der Schriftführer, worauf
die Sitzung um 2 Uhr geſchloſſen wird. Nächſte Sitzung Freitag
Mittag 1 Uhr.

Jn den Abtheilungen ſind zu Vorſitzenden, Stellvertretern, Schrift
führern und Stellvertretern gewählt worden J. Abth. v. Bockum
Dolffs Reichenheim, Aßmann, Qual. II. Abth.: Waldeck (ein-
ſtimmig), Harkort (einſtimmig), Seubert, v. Saucken- Gerdauen. III.
Abth.: Roepell (Danzig), Lette, Dr. Becker, Schröder. IV. Abth.
v. Carlowitz, v. Vaerſt, Dr. John (Labiau), Graf Hacke (Barnim).
V. Abth.: v. Diederichs, Leue, Gortzitza, v. Arnim (Templin). V.
Abth.: Taddel, Gneiſt, Forſtmann, Pannier. VII. Abth.: v. Rön
ne (Solingen), v. Sybel, Ziegert, Kuhlwein.

Jm Herrenhauſe fand heute eine kurze Sitzung ſtatt, in der
einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt wurden. Für den Sonn
abend ſteht die Einbringung von Vorlagen in Ausſicht.

Jn der geſtrigen Sitzung der Fraction der Fortſchrittspartei fand
die Vorſtandswahl ſtatt. Es wurde dann die Debatte über die
Adreßfrage eröffnet. Waldeck ſprach ſich gegen, Jmmermann für
den Erlaß einer Adreſſe aus; der letztere wollte in der Adreſſe jedoch
lediglich die Verfaſſungsfrage behandelt wiſſen. Auf v. Forckenbeck's
Antrag wurde beſchloſſen, die Fraction des linken Centrums zu einer
gemeinſamen Sitzung zur Berathung der Adreßfrage einzuladen. Die
Debatte wurde dann auf die heutige Sitzung vertagt.

Wie die „Elbf. Ztg.“ mittheilt, wird in Abgeordnetenkreiſen auch
die Einbringung eines Antrags die Miniſter in Anklageſtand zu
verſetzen beſprochen. Das genannte Blatt bemerkt dazu: „Art. 61

der Verfaſſungsurkunde hat bereits drei Delikte vorgeſehen (die Ver
brechen der Verfaſſungs Verletzung, der Beſtechung und des Verraths),
während das Schlußalinea deſſelben noch weitere Spezialitäten der fer
neren Geſetzgebung vorbehält. Es würde nun jedenfalls innerhalb der
verfaſſungsmäßigen Competenz des Abgeordnetenhauſes liegen wenig
ſtens ſeinerſeits in formeller Weiſe feſtzuſtellen, ob der Fall einer even
tuellen Anklage Erhebung vorliege. Neben einem ſolchen Vorgehen
bleibt die Frage offen: in welcher Weiſe, bei dem Mangel des Geſetzes
über die Höhe der Strafen und den modas procedendt vor dem Ober
Tribunal, eine ſolche Anklage zur richterlichen Entſcheidung zu brin
gen ſei.“

Jn einem Telegramm aus Elbing wird gemeldet daß Herr
v. Unruh mit 195 Stimmen gegen 185 Stimmen, die auf Herrn
Plehn fielen, als Abgeordneter gewählt worden iſt.

Derſelbe



Der Abgeordnete Gräſer hat in der That ſein Mandat nieder
gelegt. Die „Voſſ. Ztg. erfährt über den ſehr bedeutungsvollen Fall
Folgendes: Bald nach dem Schluſſe des Landtages im vorigen October
traf bei dem Paſtor und Abgeordneten Gräſer eine Kirchenviſitation

ein. Aus Anlaß derſelben wurde ihm eröffnet, wie unter ſeiner län
gern Abweſenheit das kirchliche Leben in der Gemeinde der Art gelitten

habe und leide, daß ihm die Alternative zur Erwägung zu ſtellen ſei,
ſein Amt oder ſein Mandat niederzulegen. Hr. Gräſer hat das letztere
gewählt. Einem andern Geiſtlichen, der Mitglied des Hauſes iſt,
hat das betreffende Provinzialkonſiſtorium das Geſuch, für ſeine Stell
vertretung zu ſorgen wie man hört rundweg abgeſchlagen.

Geſtern ſind die beiden Häuſer des Landtags eröffnet. Bis heute
iſt im „Staatsanzeiger“ die übliche Anzeige über die Portofreiheit

des Landtags nicht zu finden. Die Portofreiheit iſt nicht durch die
Verfaſſung garantirt, ſie hat (um mit der Eröffnungsrede zu ſprechen)
die Verfaſſung nicht zur „gegebenen Grundlage“, ſondern iſt nur nach
der Praxis anderer konſtitutioneller Staaten eine Thatſache. Die preu
ßiſche Konſtitution iſt bekanntlich eine ganz beſondere, wie das Miniſte
rium aus Rückſichten auf die Sparſamkeit vielleicht auch bei der Por
tofreiheit entdeckt hat. Ein Zug mehr zur Aushungerungspolitik.

Die von der Polizei Anwaltſchaft erhobenen Anklagen gegen die
Unterzeichner des Aufrufs, durch den der ſogenannte Nationalfonds
begründet worden iſt, werden in den erſten Tagen des Februar vor
dem Einzelrichter der Unterſuchungs Abtheilung des Stadtgerichts zur
Verhandlung kommen. Es ſind dieſe Anklagen gegen 16 Perſonen
erhoben worden und ſie werden an einem Tage verhandelt werden.
Jn den nächſtfolgenden Tagen wird auch die öffentliche Sitzung vor
demſelben Richter ſtattfinden in welcher die gegen die Sammler für
die Graudenzer Compagnie erhobenen Anklagen zur Entſcheidung ge
langen ſollen.

Die „Allg. Ztg. theilt das nachſtehende Schreiben mit, welches
die ehemalige Königin von Neapel als Antwort auf eine Neujahrsgra
tulation ihrer Hofdamen erlaſſen hat

„„Meine Damen! Abermals hat die Bezeugung Jhrer Treue und Jhrer Ergeben
heit die Leiden meines Exils gelindert. Mit Dank empfange ich alle Wünſche die
Sie für die Wiederherſtellung meiner Geſundheit ausſprechen. Jm Vertrauen auf die
göttliche Güte erwarte ich den Augenblick, der mich wieder zu meinem königlichen Ge
mahl führen und mich ſein Unglück und ſeine Hoffnungen theilen laſſen wird. Em-
pfangen Sie meine Damen, meinen Dank und meine freundlichen Grüße- Augsburg,
4. Jan. 1863, aus dem St. UrſulaKloſter. (Gez.) Marie.
Karlsruhe d. 14. Januar. Jn wohlunterrichteten Kreiſen

wird verſichert, daß ſchon in den nächſten Tagen der badiſche Bundes
tagsgeſandte R. von Mohl am Bunde den in einem der letzten Leit
artikel der „Karlsr. Ztg.“ angedeuteten Antrag ſtellen werde, die Ma
trikularbeiträge und Militärcontingente endgültig durch
die Delegirtenverſammlung bewilligen zu laſſen. Dieſe
Steuerbewilligungsgründlage würde erſt in Wahrheit den Delegirten

plan auf realen ſtaatsrechtlichen und conſtitutionellen Boden ſtellen.
Werden die beantragenden Regierungen des urſprünglichen Planes die

ſen conſtitutionellenErn ſt als rechtliche Folgerung aufnehmen und be

thätigen (N.3tg.)Dänemark
Kopenhagen, Dem Bülletin des Pariſer Moniteur“ vom

13. Januar zufolge iſt die daäniſche Antwort auf Lord Ruſſell's
Depeſche am 5. d. von Kopenhagen abgegangen. Die däniſche Re
gierung hält darin ihren Standpunkt vom 15. October entſchieden feſt.
Für Holſtein wäre dieſelbe bereit, ein gewiſſes Opfer zu bringen und
wenn auch nicht in deſſen vollſtändige Abtrennung, doch in deſſen Son
derſtellung in Rückſicht auf Verwaltung zu willigen, doch nur unter
der Bedingung daß deſſen Lage genau beſtimmt würde, damit ſich
der Bundestag nicht mehr in die inneren Angelegenheiten der übrigen
Theile der Monarchie miſche, und damit die Beziehungen der däniſchen
Regierung mit demſelben einen dauernden Character annähmen. Ueber
Schleswig dagegen habe der Deutſche Bund gar keine Competenz, die
Uebereinkunft von 1851 gebe Deutſchland auch noch kein Recht zu einer
ſolchen Einmiſchung, und Dänemark weiſe jede Unterhandlung über
dieſen Punkt zurück.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 15. Januar. Jn der Anklage wider die hieſigen

Zeitungen wegen Veröffentlichung der Sammlungen für den National-
fonds ſtand heute in zweiter Jnſtanz Termin an. Das Urtheil lau

fete freiſprechend.
Kaſſel, d. 15. Januar. Die „Heſſ. Morgen -Ztg.“ meldet als

zuverläſſig, daß der Cabinetsrath Koch damit betraut worden ſei, die
Miniſterien des kurfürſtlichen Hauſes und der auswärtigen Angelegen
heiten zu verſehen, und daß die Miniſterialvorſtände Pfeiffer (Ju
ſtiz), v. Stiernberg (IJnneres) und v. Oſterhauſen (Krieg) in
ihren Aemtern bleiben, da die bisher obwaltenden Anſtände beſeitigt
ſeien. Geſtern Abends war mehrſtündiger Miniſterrath im Schloſſe

Kaſſel, d. 15. Januar. Nach der „Kaſſeler Ztg.“ iſt zum Ab
ſchluß eines Vertrages mit Preußen wegen Erbauung einer Eiſenbahn
von Halle nach Nordhauſen über heſſiſches Gebiet die kurfürſtliche
Genehmigung ertheilt.

Frankfurt a. M. d. 15. Januar. Jn der heutigen Bun
destagsſitzung gab Baden eine Erklärung über das Delegirten
projekt ab. Dieſelbe verwirft die r der Mehrheit des Ausſchuf
ſes und lehnt eine Mitwirkung daran ab, drückt aber die Bereitwil
ligkeit Badens aus, der Delegirtenverſammlung eine entſcheidende Stim
me in Finanzangelegenheiten des Bundes und über die Erhöhung des

Kontingentſatzes zu geben vorausgeſetzt daß die Bundesverſammlung
darüber einſtimmig und die Landesvertretungen einwilligen. Da die
ſer Vorſchlag von Niemanden zu einem förmlichen Antrage erhoben

f

wurde ſo ging er nur zu Protokoll. Der freien Stadt Frankfurt
wurde Erſatz für die Mehrkoſten der Garniſon bewilligt.

Paris d. 14. Januar. Unter den veröffentlichten Dokumenten
befindet ſich noch eine Depeſche des Fürſten Latour d Auvergne
vom 27. December, nach welcher Odo Ruſſell gelegentlich der Weih
nachtsfeier dem Papſt erneut den Vorſchlag gemacht, Rom zu verlaſ
ſen, ſein Bedauern ausgedrückt, daß er dies Anerbieten Englands nicht
angenommen und hinzugefügt hat, er ſei berechtigt zu glauben daß
der Papſt ſehr bald ſich in der Nothwendigkeit befinden werde, davon
Gebrauch zu machen. Eine Depeſche Sartiges? an Drouyn
vom 25. December beſpricht eine Unterredung mit Paſolini über die
Erklärung der „Opinione“, daß zwiſchen Frankreich, welches Rom den
Jtalienern vorenthalte, und Jtalien das unwiderruflich Rom fordere
keine Uebereinkünft möglich ſei. Paſolini ſagte, kein Journal habe
das Recht im Namen Jtaliens zu ſprechen und müſſe für den gegen
wärtigen Augenblick die römiſche Frage bei Seite gelaſſen werden ob
ſchon das gegenwärtige Miniſterium die Meinung des Landes theile,
die Rom für die natürliche Hauptſtadt Jtaliens halte. Der einzige
Unterſchied in dem Programm des gegenwärtigen und des vorigen Ca

binets beſtehe darin, daß das Erſtere ſich weiterer Eröffnungen dem
franzöſiſchen Cabinet gegenüber welches Unterhandlungen auf einer
Baſis die Rom als Hauptſtadt Jtaliens hinſtellt, ablehnen zu müſſen
glaubt, enthalte. Auf die Antwort Paſolini's habe Sartiges er
widert, daß dieſe Worte ein wahrhaftes „non possumus“ enthielten.
Paſolini fand dieſe Jnterpretation zu abſolut und fügte hinzu, die
Miniſter würden ſobald ſie es für möglich hielten die Unterhandlun
gen mit der Regierung des Kaiſers wieder aufnehmen.

WParis, d. 15. Januar. Die „France“ meldet daß der Herzog
von Coburg den griechiſchen Thron ausſchlägt. Nach Berichten aus
Konſtantinopel hat es den Anſchein, als ob die Türkei Vorberei
tungen zu einem Kriege treffe. England drängt dazu. Die ruſſiſche
Regierung beſchuldigt die türkiſche, die Aufregung in Circaſſien durch
Zuſendung von Unterſtützungen zu nähren.

Turin, d. 14. Januar. Die „Opinione““ bringt einen Artikel
mit dem Titel: „Die Anleihe.“ Jn demſelben conſtatirt ſie, daß die
finanzielle Lage es der Regierung geſtatten werde die Anleihe bis zum
Jahre 1864 zu vertagen. Gleichwohl fordern politiſche Erwägungen
ſofort die Genehmigung zu verlangen um zu einer gelegenen Zeit eine
Anleihe kontrahiren zu können.
Stockholm d. 14. Januar. Durch eine königliche Propoſition
iſt heute eine vollſtändige Parlamentsreform verfügt worden. Von den
beiden Kammern ſoll die erſte aus Provinzialrepraäſentationen mit ziem
lich hohem Cenſus für die Wählbarkeit, die zweite aus Volkswahlem
mit niedrigem Wahlrechtscenſus hervorgehen. Die Propoſition, in wel
cher Volksfreiheit und conſervative Jntereſſen wohl abgewogen ſind,
hat allgemeine freudige Senſation erregt

Trieſt, d. 15. Januar. Berichte aus Teheran vom 11. De
cember melden, Doſt Mahomed habe ſeine Truppen 18 Meilen von
Herat zurückgezogen, und ſtehe mit Ahmed Khan in Unterhandlun
gen. Aus Athen vom 10. d. Mts. wird gemeldet, daß in den
Provinzen die Unordnung Ueberhand nehme und daß ſelbſt in Athen
nächtliche Raubanfälle vorkommen. Handel und Gewerbe ſtocken,
Steuern gehen nicht ein, jedoch haben ſich die Gerüchte eines bevor
ſtehenden Miniſterwechſels, ſowie die Beſorgniſſe vor dem Ausbruche
eines Bürgerkrieges gelegt. Hier eingegangene Berichte aus Kon
ſtantinopel vom 10. d. Mts. bringen die Nachricht, daß Omer
Paſcha als Oberbefehlshaber der Rumeliſchen Armee (Serdar Ekrem)
um ſeine Entlaſſung gebeten daß jedoch der Sultan dieſelbe noch nicht
ertheilt habe.

Halle den 15. Januar.
Nach der Abſendung der liberalen Adreſſe an das Abgeordneten

haus mit 3934 Unterſchriften ſind nachträglich neue Zuſtimmungen mit
418 Unterſchriften eingegangen und nach Berlin befördert worden. Die
Zahl der Unterſchriften beläuft ſich daher jetzt auf 4352.

erhalten haben, ſtellen noch reichliche Unterſchriften in Ausſicht und be
halten ſich nachträgliche Einſendung vor S
An die Freiwilligen von Halle und Um

Jahren 1813, 1814 und 181
Am 3. Februar d. J. ſind es 50 Jahre als unſer hochherziger

sens aus den

König Friedrich Wilhelm der Gerechte ſeine damaligen Jünglinge zu
den Waffen rief, um mit Gott für König und Vaterland zu ſtreiten.

Viele von denen, die dieſem Rufe gefolgt, ſind ſeitdem ſchlafen
gegangen Jhr aber Kameraden, denen Gott es vergönnt hat dieſen
goldenen Jubeltag noch zu erleben, ſammelt Euch vielleicht zum
letzten Male um Euern Feſtpokal!

Verſammlungsort auf dem „Jägerberge“ hierſelbſt Mittags 11 Uhr.
Um 12 Uhr Apell zur Berichtigung der Stammrolle

Um 1 Uhr wird gegeſſen. eDie Parol Befehle, welche als Legitimation zum Eintritt dienen,
ſind gegen Erlegung von Thlr. pro Couvert und anderweitige Un
koſten beim Kameraden DeconomieCommiſſions Rath Wagener,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 26, bis ſpäteſtens den 1. Februar d. J. in
Empfang zu nehmen.

Halle, den 17. Januar 1863.
Der VorſtandVlane. Beyer. Ebers Eiſelen. Grundmann.

Jeremias. Landmann. Lippert.
Stephany. Wagener.

Mehrere
Wahlbezirke und Gemeinden, welche die Adreſſe erſt am 10. und 11. d.

f
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 15. Januar 1863.

r e Eiſenbahn Actien. Zf.Brief. Geld. Auslkändiſche Eiſenbahn Stammactien.Fonds Courſe. Dir u g Berlin n 4 100 Div.gf. Brief. Geld. Stamm A ct. 1861. f. rief. eld. o I. Emiſ von 4 99 1861. f. Brief. GeldPreiß. Freiw. Anleihe on Aachen Düſſeldorf. 3 n Berlin Potsdam Mag Amſterd. Rotterd. So e a 97
Staats Anl. von 18895 107 1067/, Aachen. Raſtrichter o deburger Dit. A. 98 Löbau Ziktau e
Staats Anleihen von Berg. Närk. Liteg. 6 108 167 do. Mit B. Ludwigeh. Bexb. 8 4 1411892 9 do do Lit. B. T do. Lit. G. 4 97 Mainz Ludwigsh.do. 1854, 1855, 1857 4 102 101 Berlin Anhalter 8 147 146 Berlin Stettiner 4 101 Lit. S. u. 7 4 129 1128

do. von 1859 4 102 101 Zerlin Hamburger 6 125 do. II. Serie 4 277 97 Mecklenburger 274 66 65do. von 1856 (41 102 101 lin Poted an do. Il Serie 4 97 97 Ndb. (Fr.- Wilh. 3 4 69do von 1893 4 99 99 „agdeburger I 197 196 do. vom Staat gar. 45 102 S eſtr. frz. Staatsb. 67 5 137 136Staats Schuldſcheine 3 897 89 Berlin Stettiner 7 137 136 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. Staats
Pramien Anleihe von BreslauSchweid „Freiburger Lit. D. 4 d bahn Lomb. s8 5 159 1581855 a 100 3 130 129 zit Freiburger r 137 e 136 Edln Crefelder 4 100 Ruſſiſche Eiſenb. 1189Kur u. Neumärkiſche Drieg Neiſſe 25 Cöln Mindener d 101 Weſtbahn (Böhm. 5 75 74Schuldverſchreibungen 3 897 89 t e 12 3 a 179 do. II. Emiſſion 5H 103 103OderDeichbauOblig. 101 agdeb. Halberſt. 225 n 290 d 377 97 Ausländiſche Prioritäts Actien.Berl. Stadt Obligat. 1039, 102 Nagdeb. egeivziger 17. do. II. Emiſſton a. 95 Belg. Oblig. J. de l'Eſtſ
do do. 90 89 Magdeb. eWitkenb. Ia d do Samb. u. MeſſeKa der Berl. d Arda Kreiſe t t e e ben 93 SOeſtr. franz. Staatsb. 3 282
aufma Mark. ehe 2 a S 2671 1ufmannſchaft 5 104 104 Hleverſchl zweigh. 72 D Nagbebung Wittent. u 100 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb.) 3 267 266

Oberſchleſ. Lit. A. v los e 4 d Jnländiſche Fondse Leſer v. e a e en St n ſgeeee u,Kur u. Neumärkiſche 3 92 92 DOppelnTarnow. o 63 62 do. vo IV. Serie J 101 Danziger Privatbank 4 105
do. de Pr. Wiſh 63 62 Nlede Zweigb. I. O o ab Privatbante e n Rhetitſche n h o 100 Oberſchlef. Iit 9 er 95W. s S t a 5 i 31 1ne e e e e m er C 100 190 Nuhrort Crefelder do in p. 697 Dise. Commanditlnth. 4 100 99Poſenſche 4 c 103 K Gl, ea 7 vo 3 962 95 d Tit: p. 3 8477 8425 Schleſ. Bank Verein 4 101be e rege acher e e a r s Pommerſche Ritterſch. B. 98 97do neue 98 097 n 62 127Pr With St Vehn JFleſſhe h e h Wih Coſ-erh o u Serie s 1o1. 100 Induſtrie Aetien.Staat gar Lt. B. 3 Z p. (Stamm-) Pr. Ah 94 do. Serie 5 100 Hoerder Hüttenwerk. 5 98
e e z o e e e 99 98 do. II. Serie 5 101 100 inerva 538 3n 2 Rheiniſche C 96 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 98 97do. neue a 89 c Wo vorſtehend kein Zinsſat notirt iſt do. vom Staat gar. 3 89 89 Deſſauer Kont. Gas 5 127 126

werden uſancemäßig 2 Et. berechnet. m W o Ausländiſche Fonds.
n e e o Prkorit.Oblig. do. do. von 1862 997 Vlenee a Bank 86 85e u. Neumärkiſche D e v. St. gar. 41 19 101 remer Bank 106 110lege t. len atte e e e e Guten toten J Sebuger Ereztbent n

Poſenſche 4 99 do i Enſſon le 99 RuhrortCrefeldereKr. Darmſtädter Bank 4 095 94Preußiſche 49976995 Aachen Maſtrichter e e l 71 Gladbacher a 99 Deſſauer Credit 7Rhein u. Weſtphäl. 9 l v n Eniſſien 72 do. i. Serie 93 98 do. Landesbank 4« 3029Sächſiſche 10078 1 Ber e tiſche onv. 45 101 do. II. Serie 4 r dibantSchlefiſche 4 100 99 d n Wene r o 101 Stargard Poſen l EGeraer Bank 4 98
Pr. BankAntheilſcheine 49125 124 do l. Serie vom do. II. Emiſſion 4 101 Gothaer Privatbank 4 94 93riedrichsd'or S 1132 113 Staate 37, gar. z 85 8417 do. III. Emiſſion 4 (101 100 Hannoverſche Bank 4 1102
Gold Kronen 9 6 d do t Iit. 31 8477 848 Thüringer 4 100 99 Leipziger Ereditbank 4 85 84And. Goldmünzen a 5 1097 109 d V. Seti e u 100 100 do. Serie 4 Luxemburger Bank 4 102do. Düſſ.-Elberf. Pr. 94 do i. Serie 4 100 99 Meininger Creditbank 4 99 98

do do. Serie r do. IV. Serie 4 102 101 er e u 1035 e -Soeſty 4 94 Wilh. (Eoſel-Oderbg.) 4 93 S Oeſterre er Credit s 99e oder à Stück 5 14 s a n 100 99 III. Emiſt n 497 Thüringiſche Bank 4 67 66
er a Stück 5 14 Zerlin Anhalter e Seimariſche Sant 9e Berlin Anhalter 4 101 101 Deſterr. Metall 567 66Stargard Poſen 109 5 100 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 68 a a gem. DSeſterr. Franz. Staatsbahn 3proz. Prior. 28171 282 gem. Genfer Cre

ditbank 53 a 54 gem. Oeſterr. Gedit 100 a a gem. Deiterr. Kattenal Anleihe 72 9 gem. SHeſterr. neueſte Doſe 8195. A. gem.
5 arg Börſe war heute feſt geſtimmt beſonders für Bahnen Stettiner n t en Potsdamer, Maſtrichter Nordbahn belebk; von den Banken wurden
Darmſtädter viel gehandelt Fonds blieben ſtill; Wechſel waren nicht belebt und meiſt Brief und Geld.

Bank Aetten. Roſtocker pCt. 123 G. Hamburger Veretnsbank [4] 102 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 102 G. Moldauiſche Landesbank
33 bz. u. G. Gold und Papftergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 88 bz. Napoleonsd'or 5. 105, bz. Sovereigns 6. 21 G.
Leipziger Borſe vom 15. Jannar Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u.

500 a 3 959, geſ. do. v. 1855 v. 100 3 95 92 geſ. do. v. 1847 v. 500 à 40 103 geſe1855, 1858 u. 1859 v. 500 4 e geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. war nnee a m
0 103 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb.-Eo. a 100 a 4 104 geſ. Königl. ſächſ. Landren Ia u. ibenbriefe C 1060 u. 500 2 33 9 e eigiger Star Lolgatdren a 1039 geſ. Sächſ. erbl. Br. Sept. Oct. bez.

Pfandbriefe v. 500 9 95 geſ. do. v. 500 2 32 geſ. do. von 500 103 geſ. Leinöl loco 14 nSächſ. lauſter Pfandbr v. 100, 50, 20 10 a 3 e 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 a. 3 97 e tritus lecs ohne Faß 14 bez. Jan. u.
do. kundbare 6 M. à 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100 49 102 geſ. do. v. 1000 kündbare Jan. Febr. Ia bez. u. G. e Br. Febr.
12 M. à 495 101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Crevit Anſtalt Serie I. 500 49 99 angeb. Königl. Pr. März 14 bez., Br. u. G. April Mat 15
Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 390 97 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anleihe v. 1854 590 72 ung bez Br. u. G. Mi Jünt 15 bez-
geſ. do. Lvoſe v. 1860 à 5 Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen. Albertsbahn J. Emiſſion 42 o Dr. G., Juni Juli bez. Br.
402 geſ. de U Emiſſ. h 102 geſ. do. U. Ennſſ. A e 102 geſ. Außtge Teplitzer 595 103 geſ. u. G. Jl Aug. bez. Br. u. G.
BerlinAnhalter 49 100 geſ. do. A. 101 geſ. Berlin Hamburger I. Emiſſion 4 9 99 geſ. Chem Weizen feſt. Roggen loco wurde zu feſten Preiſen Ein
nitz Würſchnitzer 49 100 geſ. Grag Köflacher in Courant 69 104 geſ. Leipzig Dresdner 3 118 niges umgeſetzt, Termine ſind zu feſten, aber nicht höhe
Mag do. 49 102 geſ. Magdeburg Leipziger Emiſſ. 4 90 100 geſ. do. I. Emiſſion 456 1005 geſ, en Preiſen ſchwach gehandelt und ſchließen zu letzten No
MagdeburgHalberſtadter 4 9 102 angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. A95 100 geſ. do. II. Emiſſ. o 102 tirungen auch behauptet, gekünd. 1000 Etr. Hafer, Ter
geſ. do. U. Emiſſion 100 geſ. do. IV. Emiſſion 4 101 geſ- Werrabahn 5 1024 geſ. mine ſtill. Rüböl in Folge des eingetretenen mäßzigen

Eiſenbahn -Aectien. Albertsbahn 819 geſ, ChemnitzWürſchnitzer 172 e Friedr. Wilh. Nordbahn Froſtes und im Verein mit auswärtigen beſſeren Notirin
LeipzigDresdner 263 geſ. Löbaugittauer it. A. 375 geſ. do. Lit. B. 841 geſ, Magdeburg Leipziger 248 gen war hier die Stimmung animirt und Preiſe verkehr-
e ſt r e S geſ. Bank und Credit-Aetien. Allg. Deutſche Credit Anſtalt zu e e s e rn Bee ne ung e ſt

halt 2 act. Leipziger Bankha eſſauer Bankact. 29 angeb. Deſſauer Cred. Anſt. Geraer Bankact eipzige ne der ſich Preiſe aber weeſentch beſſerten nd Unſige
actien 140 geſ. Oeſterreſchiſche Eredit Anſtalt 100 geſ. Weimariſche Bankact. 905 geſ. Sorten. Kronen lKen e e e ne t h S n e Se M e Antte acht. ne Antdehning erlangen Kern 10000 Sinn
Louisd?or à 5 Agio auf 100 10 geſ. (oder 5 15 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stettin, d. 15. Jan. Weizen 63--71, Frühf. 71.
Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 10, geſ. Holland. Due. à 3 auf 100 84 geſ. (oder 3 5 )Noggen 49 bez. Januar 49 da Frübfabr 45
7 5). Kaiſ. Duc. à auf 100 69, geſ. (ober 8 5 7 Zetſchnittene Dukaten per Zollpfund Brutto Rüböl 14, bez. Jan. 14da, April Mat a. Spi
453 geſ. Silber per Zollpfd. ſein 2975 geſ. Wiener Bantnoten in oſterr. Währung 887, geſ. Ruſſiſche Bank ritus Jan. Ia Früh 145 be
noten per 90 R. 89 geſ. Polniſche Banknoten per 90 R. 89 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à Amſterdam d. 14. Jan. Weizen geſchäftslos. Rog
10 2 99 geſ. Ausländiſche Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt 999 geſ. Wechſel gen auf Termine 22 Flor. niedriger. Raps, April 92,
(Notiz vom 14. Januar.) Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 152 angeb. London per 1 Pfd. St. 7 Tag. Sept. 80 Rüböl Mai 50 Sept. 46
6. 225/ geſ. 8 Mt. 6. 21 geſ. London, d. u Jan. Weizen nominell Frühfahrsz etreide unverändert.Marktberichte Weizen lo e in iſt weißer Waſſt t d der Saale bei Halle t

h J eizen loco 60——7 na ualität, exqui aſſerſtand der Saale bei HalleMagdeburg den 15. Januar. Kach Visveln.) poln. 3 ab Bahn bez. bunt poſener 70 ab Bahn. am 15. Januar Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll

Weizen Gerſte am 16. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.Roggen Hafer es.Hrloffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne a Roggen loes Jan. 46 bez. u. Br. G. Jan Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
142 Febr. 46 bez. Frühjahr 459 bez. u. G., am Unterpegel:S Br. Mai Juni 45 bez. u. G. 46 Br. um 14. Januar Abends 3 Fuß d onNordhauſen, den 15. Januar. Juni Juli 46 Juli allein 169 bez. m 15. Vurar Mingens 8 un S en.Weizen 2 bis 2 h Gerſte, große u. kleine 31 38 pr. 1750pfd., ſchleſ. ßVoggen 256 2 772 37 ab Bahn be Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 9Gerſte 17 Hafer loco 22 nach Qual. Lieferung pr. Jan. Am 15. Januar Vormitt. am e n du unter

S 23 Br. Jan. Febr. 22 nominell, Frühj. 22 am neuen Pegel a FußRubol pro Centner 16 bez. Maſſ unt. 28 nom. Juni Juli 239. bez. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
Leinöl pro Centner 15 Erbſen Kochwaare Futterwaare Den 15. Jannar Mittags 1 le 7 Zon unter 0.
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Bcekannkmachungen.
Verkauf von Pappel-Bäumen.

Am Dienstag den 20. Januar e. ſollen an
der Magdeburg- Leipziger Chauſſee
durch die Feldmark Bennewitz pptr. 100 Stück
Pappeln auf dem Stamme öffentlich an den

Meiſtbietenden verkauft werden.
Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit

dem Bemerken eingeladen daß die Verſamm-
lung Morgens 9 Uhr auf der Chauſſee an der
Benndorf-Bennewitzzer Grenze ſtattfindet,
und daſelbſt auch die Bedingungen bekannt ge
macht werden.

Halle, den 40. Januar 1863.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Die Jagd in Eismannsdorfer Feldmark

ſoll Donnerstag als den 22. Januar Vormitt.9 Uhr in der Lulbaumſchen Schenke meiſtbie

tend verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht.
Eismannsdorf, den 14. Jan. 1863.

Der Orts- Vorſtand.
3 4000 einer Kündigung nicht ſo

leicht unterworfen können im Ganzen oder
auch im Einzelnen jedoch ohne Unterhändler,
Anfangs April e. auf erſte oder ſonſt gute Hy
pothek verliehen werden. Hierauf Reflectirende
erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen
unter der Chiffre B. M. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Am 24. Januar a. c. Vormittags 11 Uhr
ſoll das den Fritzſchenſchen Erben gehörige,
zu Schwittersdorf belegene Wohnhaus nebſt

Zubehör und einiges Hausgeräthe, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.

Verkaufs Termin in Schwittersdorf im
Gehöfte der Fritzſchenſchen Erben.

Ein flottes Material Geſchäft iſt zu
verpachten. Nähere Auskunft unter A. B. S
100 poste restante Halle franco.

W 09ſind gegen gute Ackerſicherheit auszuleihen. Nä
heres in Halle a/S., große Ulrichsſtr. 20, bei

Fr. Müller.
8000 Thlr. werden auf ein werth

volles Grundſtück im Mannsfelder Seekreiſe ge
gen ſichere Hypothek zu 4 o Zinſen ſogleich
oder bis zum 1. April d. J. geſucht.

Adreſſen sub B. I. 467 befördert Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Freiwilliger Schmiede Verkauf.
Eine in der Nähe von Merſeburg an

einer lebhaften Poſtſtraße gelegene Schmiede
mit vorzüglich guter Nahrung 2
Feuer und 3 bis 4 Geſellen wobei Morg.
Feld und eine eingebaute und ſchwunghaft be
triebene Stellmacherei befindlich iſt, ſoll ehemög
lichſt Familienverhältniſſe halber unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden durch den Kreis
Auct.Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Jn meinem Colonial Waaren
und Deſtillations- Geſchäft findet
Oſtern d. J. ein befähigter junger
Mann Aufnahme als Lehrling.
Delitzſch, d. 8. Jan. 1863.

kranz Naumann.
Stelle-Geſuch.

Ein in reifern Jahren ſtehender, gut empfoh-
lener Oekonom (gegenwärtig im ſächſ. Voigtl.),
der auch Erfahrung im Brennerei- und Müh
Lenfache beſitzt, ſucht pr. Frühjahr Stellung als
Jnſpector oder Oberverwalter, gleichviel im Jn
oder Auslande. Gefällige Offerten beliebe man
unter A. B. 1000. poste rest. r. an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. einzuſenden.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern G. A.
Schmidt Buchbindermſtr., kl. Ulrichsſtr. 10.
Ein unverheicatheter Hofemeiſter wird zum

April d. J. geſucht auf dem Rittergut Burg
werben.

7
W

Guano-Depot er Peruanigchen Regierung

mm etc.Im Auftrage der Regierung haben wir unsere Preise für Gnamo mit heutigem Tage
ermässigt auf:

Bco. A. 160. per 2000 t Brutto Hamburger Gewicht oder 20 Zoll Centner bei Ab-
nahme von 60,000 S und darüber,

Beo. A per 2000 W Brutto Hambarger Gewicht oder 20 Zoll Centner, bei Ab-
S nahme von 2000 W bis 60,000in Säcken, zahlbar per comptant ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Abschlag oder Decort.

HAMEDG, 3. Januar 1863. J. D. Mutzenbecher Söhne
und

J. Schön Co.
Rifcimusoel FPomagle, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen
Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern

und da, wo es irgend möglich iſt, Haare zu erzeugen. Jn Töpfchen à 5 Sgr.
Carl Ha ringe Brüderſtraße 16.

Gaſthoſs- Verkauf.
nahe der Eiſenbahn und bedeutender Zuckerfabriken, mit 5 be
deutenden Jahrmärkten und reicher Landſchaft, ſoll der größte
Gaſthof erſten Nanges, comfortabel eingerichtet, frequent beſucht,
mit großem Ballſaal, Billard, Kegelbahn, S großen Kellern,
großen Wirthſchafts- und Oekonomie Gebäuden, für 100 Pferde
Stallung er. ferner Acker, Wieſen, S großen und 1 kleinen Gar

Jn einer belebten Stadt des Herzogthums Anhalt Deſſau,

ten, alle Gebäude faſt neu, im beſten Zuſtande,
lichkeit des Beſitzers ſofort billig verkauft werden.

Reelle Selbſtkäufer wollen ſich gef. an den Kaufmann Herrn
W. Möning in, Eisleben wenden.

wegen Kränk-

Reissiger.

Jm Saale der Weintraube, Sonntag d. I8. Januar Uhr Nachm.

e. Tr Co.Trio in Ev. Mozart Variationen über den Sehnsuchtswalzer für Cello v. Servails
Gr. Fantasie über ein russisches Volkslied für Violine von David Trio in Dmoll vov

H. Apel.
Holz Auction.

Montag den 19. d. Mts. früh 9 Uhr ſollen
die der Thür. Eiſenbahn gehörig geweſenen El
lern, ca. 300 Stück, ſowie ca. 36 Haufen Ab
raum meiſtbietend verkauft werden. Das Holz
liegt dicht an der Merſeburger Chauſſee nahe
bei Ammendorf.

A. Jordan in Burg i. A.

Hundemaulkörbe verfertigt nach Vor
ſchrift in allen Größen und empfiehlt ſolche in
Dtzd. und einzeln

F. Ahlig, Nadler, gr. Ulrichsſtraße 47.

Aetz-Natron zum Seiſekochen
bei Melnbold G Co. vis 3 vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Für das Comtoir eines größeren Fabrik
Geſchäfts wird ein ſicherer Mann zur Buch
und Caſſaführung geſucht. Gehalt 6 800
pro anno. L. F. W. Körner, Kaufm.
Berlin, Luckauer Str.

Ein tüchtiger Oekonomie-Jn
ſpector findet auf einem größeren Ritter
gute in Schleſien zu Oſtern a. e. Anſtellung.
Einkommen 450 bis 500 o (bei freier Sta
tion und Reitpferd). Reflectirende Oeko-
nomen belieben ſich zu wenden an J. Solz
in Berlin, Fiſcherſtr. 24.
Eine Wirthſchafts-Mamſell, welche in der

Küche und Molkenweſen erfahren, ſucht zum
1. April Stellung. Näheres bei Fr. Kluge.

Eisleben, den 12. Januar 1863
Den 20. d. M. trifft mit

einem Transport 4 5jäh-
riger Pferde in Eisleben
Zim Gaſthof „zum Löwen“
bei Hrn. Koch ein

M. Zickol.
Dienstag den 20.

Janugx treffen wir
mit einem Transport

guter Däniſcher Pfer
de in Welbslebengein, welches wir un

ſern geehrten Kunden
mit ergebenſt anzeigen.
S. Samtleben e Comp.

Ein noch faſt neues, eomplettes, ele
gantes Reitzeug Offiz. Equip. iſt zu
verkaufen und in der goldenen Roſe“ Mittags

S

hier

von 1——2 Uhr das Nähere zu erfragen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Lager v. ff. Gyps bei Mann S Söhne
Auf dem Rittergute Hohenthurm ſtehen

2 fette Ochſen zum Verkauf.

22 Stück ſchwere fette Hammel ſtehen im
Ganzen oder im Einzelnen zu verkaufen bei Ed.
Fufſs in Cracau bei Lauchſtädt

Handwerker Verein
Sonnabend den 17. Januar Abends 8 Uhr

kl. Sandberg 15
Vortrag über Hans Sachs.

Volksliedertafel.
Nächſten Sonntag Abends 8 Uhr

Generalverſammlung
Sonntag als den 18. Januar findet im

hieſigen Bade Salon von 3 Uhr an Unter
haltungsmuſtk ſtatt.

Lauchſt,ädt, d. 15. Januar 1863.
C. Steeger.

Hötel garni zur Tulpe.
Sonntag den I8. Jannar

Oonmcert.
Anfang Uhr. E. John.

Ammendorf
Sonntag d. 18. Jan. Geſellſchafts

tage Omnibusfahrt u. ſ. w. Ratsch.

Freie Gemeinde in Halle.
Den Mitgliedern zeigen wir an, daß Sonn

abend den 17. d. Abends Punkt S Uhr (große
Ulrichsſtraße Nr. 6) Prediger Uhlich aus
Magdeburg einen Vortrag halten wird.

Der Vorſtand.



„Beilage zu 14 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 17. Januar 1863.

Döeutſchland.
Berlin, d. 15. Januar. Bei der heutigen Wahl Grabow's

zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes haben ſich wiederum die
iberalen Parteien mit vereinzelten Ausnahmen einmüthig erwieſen.
Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten hat ſich die äußerſte Rechte
mit der katholiſchen Fraktion auf den Abg. Oſterrath gegen Behrend
vereinigt die 18 Stimmen, welche auf den Abg. v. Forckenbeck fielen,
ſollen die der polniſchen Abgeordneten ſein. Bei der Wahl des wei
ten Vicepräſidenten v. Bockum-Dolffs vereinigten ſich die diſſenti
renden Achtzehn wieder mit der Majorität, ſo daß die Minorität für
den Abg. Oſterrath abermals nur 27 betrug. Als Schriftführer
ſind von den beiden großen liberalen Fraktionen übereinſtimmend auf
geſtellt und werden daher gewählt werden die Abgg. Krieger (Gol-
dapp), Schroeder, Jordan, Söhnke, Baſſenge (Lauban), Ziegert, Zieg
ler, Seubert. Der Abg. v. Bonin (Stolp) wird nicht wieder gewählt
werden weil die äußerſte Rechte, der er angehört, in, dem Verfaſ
ſungs Konflikte eine der Majorität des Hauſes der Abgeordneten völ
lig feindliche Stellung eingenommen hat ſtatt ſeiner iſt der Abg.
Schröder, Mitglied des linken Centrums aufgeſtellt. Der frühere
Schriftführer Dahlmann hat zu Gunſten ſeines Parteigenoſſen Ziegert
verzichtet. Das linke Centrum hat wie die Kammer Correſpon
denz“ meldet, geſtern nach einer kurzen Discuſſion, an der ſich haupt-
ſächlich die Abgeordneten Gneiſt und v. Carlowitz betheiligt haben, ein
ſtimmig beſchloſſen, eine Adreſſe zur Zeit nicht zu beantragen es
ſollen zunächſt die Vorlagen der Regierung, namentlich die Budget
vorlagen erwartet werden. Jn der deutſchen Fortſchrittspartei hat die
Discuſſion dieſer Frage eben erſt begonnen es iſt beſchloſſen worden,

it dem linken Centrum wiederum in gemeinſamen Beſprechungen zurFeſtſtellung des Operationsplanes einzugehen. Die beiden kleineren

Überalen Fraktionen wollen in der Adreßfrage nicht die Jnitiative er
greifen. Die deutſche Fortſchrittspartei hat geſtern ihren ge
ſchäftsführenden Vorſtand gewählt:? Behrend, v. Forckenbeck, v. Ho
verbeck, Jmmermann, v. Rönne (Solingen), Schulze Delitzſch, Te
how, Virchow, Waldeck. Den Vorſtand des linken Centrums
bilden die Abgeordneten v. Bockum Dolffs, v. Carlowitzy v. Diede
richs, Frech, Gneiſt, Harkort; Schriftführer iſt der Abg. Dahlmann.

Noch immer gehen Zuſtimmungs- und Oankadreſſen an
das Haus der Abgeordneten ein. Jn den geſtern vom Präſidenten an
gegebenen Zahlen waren die von den Abgeordneten Taddel (Berlin),
Parriſtus (Brandenburg) und Roggen (Köln) überreichten Adreſſen
nicht mit einbegriffen

Der „Elberf. Ztg.“ wird von hier geſchrieben Vor einigen Tagen
empfing der Miniſter des Jnnern die beiden neu gewählten Vorſteher
unſerer Stadtverordneten Verſammlung die Herren Kochhann und Dr.
Veit. Er ſprach ſich hierbei unverholen in dem Sinne aus, daß er
eine Beilegung des zwiſchen der Regierung und dem Abgeordneten-
hauſe ſchwebenden Conſlicts wünſche, wie denn im Allgemeinen ſein
Benehmen obwohl Kochhann ein promovirter Fortſchrittsmann iſt, ein
überaus freundliches war. Der Miniſter ſprach den Wunſch aus, daß
alle wohlgeſinnten Männer darauf hinwirken möchten, eine Verſöh
nung herbeizuführen und fragte, als die beiden Stadtverordneten be
tonten, daß den Forderungen des Volks Rechnung getragen werden
müſſe, theilnehmend, worin dieſe Forderungen beſtänden. Als ihm
hierauf geantwortet wurde, daß namentlich die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit eine unerläßliche Vorbedingung jeder Verſtändigung
ſei, verſicherte der Hr. Miniſter, daß er mit vielen Militärs geſpro
chen habe, und dieſe alle der Anſicht ſeien, daß eine zweijährige Dienſt
zeit nicht ausreichend ſei. Natürlicherweiſe erwiderten die beiden Her
ren daß auch ſie über dieſe Frage vielfach mit Militärs geſprochen
hätten und eine ſehr große Anzahl von Sachverſtändigen der Anſicht
ſei, eine zweijährige Dienſtzeit ſei vollkommen ausreichend. Der Mi-
niſter entwickelte darauf eine Reihe von Jdeen, in welcher Weiſe wohl
eine Ausgleichung der gegenüberſtehenden Anſichten zu erreichen ſei.
Die Herren Kochhann und Veit konnten ſich darüber nicht erklären,
theils weil ſie in keiner Weiſe darauf vorbereitet waren theils weil ſie
in keiner Weiſe legitimirt waren, ſich über die Annehmbarkeit oder
Durchführbarkeit dieſer Jdeen Namens einer größeren Anzahl von Par
teigenoſſen auszuſprechen. Schließlich ſtellte ſich denn auch heraus, daß
der Miniſter keineswegs Anſichten ausgeſprochen habe, die irgendwie im
Schooße der Regierung zur Erörterung gekommen waren, ſondern daß
er nur perſönlichen, zweifellos außerordentlich wohlmeinenden, aber
ebenſo zweifellos vorübergehenden Reflexionen Ausdruck gegeben habe.
So endete denn das Geſpräch. Hr. Kochhann benutzte übrigens dieſe
Gelegenheit, um der Freude und Dankbarkeit der Bürgerſchaft über
die gnädige Faſſung der k. Antwort auf die Adreſſen der ſtädtiſchen
Behörden Ausdruck zu geben.

Die „Kreuzztg.“ empfiehlt ihren Geſinnungsgenoſſen aufs Wärmſte,
künftig nur ſolchen Handwerkern Beſtellungen zu ertheilen, welche ſich
entſchließen, Mitglieder des Preußiſchen Volksvereins zu wer
den. Dieſe Weiſung iſt gewiß ſehr bezeichnend für das Weſen dieſes
Vereins. Man ſtellt ihn ganz unumwunden den Söldnerheeren des
vorigen Jahrhunderts gleich, zu denen Willige und Widerwillige durch
Beliebige Mittel gepreßt wurden. Als ſelbſtverſtändlich gilt, daß es
vollkommen gleichgültig iſt
Vereinszwecken hält ſte iſt lediglich dazu da um auf Ordre aus dem
Bureau der Wilhelmsſtraße ihre Hände zu Loyalitätsadreſſen etc. her
zugeben. Die Achtung für den „ſelbſtſtändigen Handwerkerſtand“ und

die „Sorgfalt für ſeine ſittliche Hebung“ gewinnt auf dieſem Wege
einen beſonders ſchlagenden Ausdruck. Und damit glaubt man ſich auf
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was dieſe eingefangene Maſſe von den

den Boden der Neuzeit geſtellt, ſich ihrer politiſchen Hebel bemächtigt
zu haben, der liberalen Partei auf dem Gebiete des Vereinsweſens
Konkurrenz machen zu können!

Das Hauptblatt der geſtrigen Morgennummer der „National Zei
tung“ iſt polizeilich in Beſchlag genommen worden. Es iſt dies wohl
hier zum erſten Male der Fall, daß die Beilagen nicht mit confiscirt
worden ſind.

Geſtern ſtand an dem ſchwarzen Brett der Univerſität folgender
Aufruf zu einer allgemeinen Studenten Verſammlung am Montag
den 19. d. Mts.

„„Commilitonen! Es ſteht unſerem Vaterlande die 50 fährige Jubelfeier der Er
hebung des deutſchen Volkes im Jahre 1813 bevor. Dieſelbe darf gewiß bei der
Berliner Studentenſchaft nicht ungefeiert vorübergehen war es doch gerade die akade
miſche Jugend die damals unter den Erſten zum Kampf für die Nationalehre auf
ſtand. Zu einer entſprechenden ſtudentiſchen Feier erlaubt ſich das unterzeichnete pro
viſoriſche Comité den 3. Februar vorzuſchlagen der als der Tag des Aufrufs des
Königs Friedrich Wilhelm III. zur Bildung freiwilliger Jägercorps, in die von den
Hochſchulen zahlreicher Eintritt erfolgte, fur die Studentenſchaft von ganz beſonderer
Bedeutung iſt. Die Unterzeichneten laden daher ſchon jetzt die geehrten Commilitonen
zu einer allgemeinen Studentenverſammlung für Montag den 19. Januar c. ein.“

Wie verlautet, gehören die Mitglieder des proviſoriſchen Comité's
zu keiner beſonderen ſtudentiſchen Verbindung, weshalb man ſich in
vielen Kreiſen der Hoffnung hingiebt, daß die Theilnahme an der be
abſichtigten Feier, ihrer Bedeutung entſprechend, eine allgemeine wer
den wird. Von manchen Seiten iſt der Wunſch rege geworden am
3. Februar einen Aufzug nach dem Nationaldenkmal auf dem Kreuz
berge zu veranſtalten, jedenfalls aber wird nach ſtudentiſchem Brauch
ein ſolenner Commers ſtattfinden. Auf die Wahl des Tages der Feier
ſoll auch die Rückſicht Einfluß gehabt haben, daß am 17. März factiſch
der Schluß des Semeſters ſchon eingetreten iſt.

Es hat ſich die Meinung verbreitet, die Unterzeichner des Aufrufs
vom 24. October v. J. beabſichtigten, die zum National Fonds einge
gangenen Summen als eiſernes Capital zinsbar anzulegen und nur
die Zinſen zu dem im Aufruf bezeichneten Zweck zu verwenden. Dieſe
Meinung iſt, wie wir aus guter Quelle erfahren, in jeder Hinſicht un-
begründet. Der Fonds iſt mit Rückſicht auf die jetzige Lage geſtiftet
worden und muß daher, ſobald und ſoweit es nothwendig erſcheint,
zur Verwendung kommen. Alle bisher gewährten verhältnißmäßig
nicht unbedeutenden Entſchädigungen ſind aus dem Fonds ſelbſt ent
nommen worden und in gleicher Weiſe wird auch ferner verfahren wer
den. Findet die zinsbare Belegung eines Theils der Fonds ſtatt, ſo
wird ſie nur der Art ſein können daß der ganze Fonds jederzeit zur
Verfügung ſteht und nach Maßgabe des Aufrufes vom 24. Oct. v. J.

verwendet werden kann. C.)Der „Niederſchl. Ztg. wird aus Sagan berichtet: Unſer Bür
germeiſter Schneider, als Abgeordneter der Fraktion Bockum Dolffs
angehörig, hat bekanntlich vor einiger Zeit die ſogenannte Loyali-
täts- Adreſſe unſerer Feudalen confiscirt, weil auf derſelben der
Name des Druckers und der Druckort nicht angegeben waren. Wegen
dieſes Vorfalls iſt er von der königlichen Regierung zu Liegnitz in
eine Ordnungsſtrafe von dreißig Thalern genommen. Gleichzeitig hat
man ihn ſeines Amtes als Polizei Anwalt enthoben. (Und Herr von
der Reck?)

Aus Jnſterburg ſchreibt man der „Pr. L. Ztg. Vor einiger
Zeit iſt von hier aus an das Generalcommando eine von mehreren
älteren Offizieren, die auf Erfordern auch ihre Namen nennen könn
ten unterzeichnete Eingabe abgegangen in welcher daſſelbe gebeten
wurde, doch dahin zu wirken, daß die gerichtliche Haft des Redacteurs
Hagen ſchärfer und ſtrenger gehandhabt werde. Denn ſo lange der
ſelbe vom Gefängniß aus mit ſeinen Freunden correſpondiren, ja ſogar
die Redaction ſeiner Zeitung fortführen könne, ſo lange in ſeinem
Zimmer ganze Batterien von Flaſchen (beiläuftg geſagt, Bitterwaſſer)
aufgeſtellt ſeien ſei nicht an eine Nachgiebigkeit deſſelben zu denken.
Die Unterzeichner machen in der Eingabe den Vorſchlag, daß minde-

ſtens täglich einmal der Offizier du ſour die Zelle des Gefangenen zu
revidiren habe, um ſich von der Art der Haft zu überzeugen. Dieſe
Eingabe iſt auch an das hieſige Kreisgericht gelangt, welches dieſelbe

natürlich als ein ſchätzbares Document zu den Acten genommen hat,
ohne indeſſen dem Wunſche der naiven Petenten Folge zu geben.

Unter dem Titel: „Die Rauhhäusler im Gefängniſſe,
von einem Augenzeugen iſt ſoeben in Altona eine Broſchüre erſchie
nen, welche den von Prof. v. Holtzendorff und Dr. Düboc früher
erhobenen Anklagen gegen die Brüderſchaft des Herrn Wichern weite
res Material hinzufügt. Der anonyme Verfaſſer theilt ſeine eigenen
Beobachtungen mit, durch welche ein trübes Licht auf die im Gefäng
nißdienſt beſchäftigten Brüder geworfen wird. Der Verfaſſer gelangt
zu dem Schluſſe, der Austritt aus dem Orden müſſe den Gefäng-
nißbeamten zur Pflicht gemacht und Dr. Wichern angehalten werden,
die eine Hälfte ſeiner Doppelſtellung, entweder die Vorſteherſchaft des

„Rauhen Hauſes, oder ſein Amt als vortragender Rath in Gefängniß
angelegenheiten aufzugeben

Die „Augsb. Allg. Ztg.“ ſagt in einer Correſpondenz aus Süd
deutſchland über das neueſte Vorgehen Preußens gegen Oeſterreich in
der Bundesreformfrage: Der Eindruck wird jedermann bleiben daß
hier mit Zuhülfenahme von Drohungen in Wien ein Stillſtehen in
der deutſchen Politik als Baſis der Verſtändigung, daß ein reaktio
narer Waffenſtillſtand erwirkt werden wollte. Was man jetzt Verſtän
digung heißt, war ein von undelikatem Druck unterſtützter Verſuch,
die deutſche Bundesreform zum Stillſtand zu bringen, und alles wie
der in die alte Stagnation zu werfen, aus welcher der preußziſch deut
ſche Einheitsſtaat nach der Berechnung vieler ausgähren ſoll. Man wird
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dies wohl auf der andern Seite zu würdigen wiſſen. Es giebt für
dieſe nur eine richtige Bundespolitik: die des entſchiedenen Drängens
auf eine Reform, in welcher wie den andern Staaten ihr Recht, ſo
Preußen alle gebührende Rückſicht auf ſeine wirkliche Machtſtellung zu
zollen wäre und dazu iſt keine Zeit günſtiger als die jetzige. Eine
Verſtändigung dagegen, welche jetzt „Reaction“ und erneuter Still
ſtand in der deutſchen Politik iſt, iſt ein Löwenvertrag; ſie würde in
wenigen Jahren kleindeutſche Sprengung des Bundes ſein durch Re
volution von unten, oder durch Eiſen von oben. Vor dieſer Verſtän
digung hat jeder gute Patriot mit gufgehobenen Händen zu warnen,
und auf den Weg der entſchiedenen Reform als denjenigen zu weiſen,
welcher die Nation und auch Preußen durch Einräumung der ihm ge
bührenden hohen Stellung im Rath der deutſchen Stämme allein auf
die Dauer zu befriedigen vermag. Welches Blatt daher eine Verſtän
digung der Großmächte im Sinne der Stagnation der deutſchen Politik
widerräth, iſt keni öſterreichiſches, kein „preußenfeindliches wie man
ſo gern darſtellen möchte, ſondern ein deutſches und hierdurch allen
deutſchen Staaten freundliches.

Aus dem Kreiſe Grevenbroich, d. 12. Jan. Der Ab-
geordnete Sartorius iſt ſeines Bürgermeiſteramtes noch nicht entho
ben erſt mit dem 23. d. M., dem Jahrestage ſeiner Einführung, hat
er ſein Amt niederzulegen. Jn dem Reſcripte, das erkerhalten, heißt
es: „daß die königl. Regierung (Düſſeldorf) in Rückſicht ſeiner

bisherigen Amtsführung beſchloſſen habe, ihn nach Ablauf ſeiner
gegenwärtigen Amtsdauer nicht wieder als Bürgermeiſter zu beſtätigen.“
Hr. Sartorius iſt ſeit 27 Jahren Bürgermeiſter und zum dritten male
Vertreter des Kreiſes im Abgeordnetenhauſe

St. Goarshauſen, d. 11. Jan.
habte Verſammlung der Mitglieder und Freunde des Nationalver-
eins war äußerſt zahlreich beſucht. Als erſter Redner trat Dr. Lang
aus Wiesbaden auf, indem er als Zwecke und Ziele des Nationalver
eins im Gegenſatz zu dem ſogenannten groß deutſchen Reformverein er
läuterte. Prof. Schenk ſprach über die Beſchlüſſe der letzten Kobur
ger Generalverſammlung die Durchführung der Reichsverfaſſung von
1849 betreffend, zu welchen die Verſammlung ihre Zuſtimmung er
theilte. Auf Hrn. Freudenbergs Antrag wurde dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe Zuſtimmung und Zuruf zur beharrlichen Aus
dauer ausgeſprochen. Dr. Braun verbreitete ſich in einem längeren
Vortrage über die Zollvereinskriſis und den deutſch franzöſiſchen Han
delsvertrag. Redner machte insbeſondere darauf aufmerkſam daß alle
öffentlichen Verſammlungen welche den Handelsvertrag berathen, jedes
mal deſſen Annahme empfohlen, daß die Kammern der meiſten Zoll
vereinsſtaaten ſich ebenſowohl bereits für die Annahme des Vertrags
ausgeſprochen hätten und von denjenigen welche noch nicht gehört
worden ſeien ein bejahendes Votum angenommen werden dürfte. So
dann wies der Redner mit Anwendung von Zahlen die großen Vortheile
nach, welche ſpeziell Naſſau durch Beitritt zu dem nunmehr gefährdeten
Zollverein erreicht habe. Von einem förmlichen Antrage ſtand Redner
in Betracht, daß die Verſammlung eine politiſche und lokaler Natur
ſei, ab. Auf den Antrag von Prof. Erlen meyer wurde beſchloſſen,
demnächſt durch Berufung einer größeren Verſammlung eine die ſämmt
lichen liberalen Elemente des Landes umfaſſende Fortſchrittspartei zu
organiſiren, welche es ſich zur Aufgabe mache bei den bevorſtehenden
Neuwahlen zum Landtag nur Männer von liberaler Richtung als Kan
didaten aufzuſtellen und zu unterſtützen. Dieſes beſtimmte Wollen muß
der neuen Kammer einen beſtimmten Charakter aufprägen und die rück
ſichtslos mit der Regierung gehenden Beamten ſo wie die hin und her
ſchwankenden abhängigen Bürgermeiſter ein für allemal ausſcheiden.
Hannover d. 13. Januar. Mit der Berufung der neuen
Ständeverſammlung hat das Miniſterium offenbar keine Eile.

Kammern vor Oſtern auf keinen Fall mehr zuſammentreten ſollen.
Dagegen will der Kultusminiſter die kirchliche Verfaſſungsangelegen
heit derartig beſchleunigen daß die Vorſynode noch im Sommer ſich
verſammeln kann. Die dabei öbwaltende Abſicht iſt wohl, den kirchli
chen Zwiſt erſt aus dem Wege zu räumen bevor man den politiſch
finanziellen Forderungen des Landes entgegentritt.

Vermiſchtes.
Im Atelier des Prof. Blaſer in Berlin iſt das Thonmodell

der Reiterſtatue Königs Friedrich Wilhelm IV. ausgeſtellt, welche auf
der Kölner Rheinbrücke aufgeſtellt werden ſoll. Es iſt bekanntlich faſt
das größte aller exiſtirenden Reiterſtandbilder, und übertrifft an Höhe

ſogar noch das des Rauch ſchen FriedrichsMonuments. Der König
ſitzt hochaufgerichtet im Sattel, etwas nach hinten gelehnt den rechten
Arm weit ab vom Körper geſtreckt, als ob die Hand den Commando
ſtab hielte; ſtatt deſſen trägt ſie eine Rolle, welche die Verfaſſungs
Urkunde zu ſein beanſprucht. Der Kopf, vom federbuſchumwallten
Helm beſchattet, wendet ſich mit einem zugleich freudigen und könig
Uch gebietenden Ausdruck etwas nach links hin. Von den Schultern
wallt durch die energiſche Bewegung des rechten Arms der ſchwere
Hermelinmantel rückwärts auf den Rücken des Pferdes nieder und in
prächtigen Faltenmaſſen an deſſen Flanken herunter. Das Werk wird
in Bronze ausgeführt, und erhält zum Gegenüber die Reiterſtatue des
regierenden Königs an welcher Prof. F. Drake bereits ſeit längerer

Zeit thätig iſt. KKöln. 3tg.)Jn Hamburg fuhr am S. Januar Mittags auf dem Walle
eine Droſchke im vollen Laufe durch eine der faſt bis auf die Erde rei
chenden großen Spiegelſcheiben einer Tapetenhandlung in den Laden hin
ein', wo das Pferd niederfiel. Der Kutſcher lag im Laden zwiſchen
dem Pferde und der Droſchke. Beide, Kutſcher und Pferd, waren
von der zertrümmerten Glasſcheibe bedeutend verwundet, glücklicherweiſe
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haben ſich die Verletzungen jedoch nicht als lebensgefährlich erwieſen.
Um den Kutſcher aus ſeiner eingeklemmten Lage zu befreien, mußte
das Pferd abgeſträngt und der Wagen nach der Straße zurückgeſchoben
werden.

Jn Ober-Jtalien herrſcht höchſt ungünſtiges Wetter ſo be
richtet die Mailänder „Politica del Popolo“ aus Codogno, daß der
Po, angeſchwellt durch die anhaltenden, heftigen Regengüſſe, über ſeine
Ufer tritt. Die Bauern, aus Furcht oder aus Vorſicht, verlaſſen ihre
Wohnungen indem ſie das Nothwendigſte mit ſich ſchleppen Nach
der „Genueſer Zeitung“ ſind zwiſchen Buſalla und Turin bedeutende
Schneemaſſen gefallen, die bei Coni 80 90 Centimeter Tiefe errei
chen die Telegraphen Verbindung zwiſchen Mailand und Turin iſt
unterbrochen, und die „Teſſiner Zeitung““ vom 9. meldet, daß die
Straße über den Gotthardt ſchon ſeit 3, die über den Bernhardin ſeit
2 Tagen durch Regen, Schnee und Lawinen geſperrt und die Tele
graphen Verbindung abgeſchnitten ſei. t

Paris, d. 13. Januar. Die geſtern vom Kaiſer gehaltene
Thronrede beſtand aus 1324 Worten und wurde in 16 Minuten von
Paris nach London befördert von der telegraphiſchen Station der
Rue de Grenelle um 1 Uhr 20 Min. abgegangen, war ſie um 1 Uhr
36 Min. vollſtändig an ihrem Beſtimmungsorte angekommen. Die
Telegraphenverwaltung hat dabei nicht weniger als fünf Drähte benutzt
und die Hälfte ihrer geübteſten Beamten in Anſpruch genommen.
Dieſelbe Rede wurde um halb 2 Uhr nach Brüſſel übermacht und da
ſelbſt ſchon um halb 4 Uhr gedruckt ausgetragen und verkauft.

Aus der Provinz Sachſen.
Bei der am 8. in Halle unter Vorſitz des Oberpräſidenten

a. D. v. Beurmann abgehaltenen Central- Verſammlung des land
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen, Anhalts,
Gothas und Schwarzburgs wurde an Stelle des erkrankten Präſiden
ten v. Reibnitz Hr. v. Nathuſius- Hundisburg zum Generaldirektor und
Hr. Dr. Stadelmann in Halle zum Generalſekretär gewahlt, reſp. wie
der gewählt, und zwar einſtimmig, da die eine dem erſtern fehlende
Stimme ohne Zweifel ſeine eigene war. Politiſche Motive haben hier
bei nicht obgewaltet,
Fähigkeit und andere unpolitiſche Eigenſchaften wie man dies auch dar
aus erſieht, daß Hr. Sombart, Mitglied des linken Centrums im Hauſe
der Abgeordneten, in den Centralvorſtand gewählt worden iſt. Andre
Berathungsgegenſtände waren die Drainirung, der Bericht des Dr.
Grouven über die Arbeiten der Verſuchsſtation Salzmünde, die Des
infection der Eiſenbahnwagen für Viehtransporte, die Vertilgung der
Maikäfer, die Einführung gleiches Maaßes und Gewichts für Deutſch
land und die Wahl des Ortes für die diesjährige Generalverſammlung,
welche auf Halle fiel. Die Mehrheit erklärte ſich für die von Som

bart wiederholt befürwortete Annahme des konſequenten, auf die Me
tereinheit geſtützten franzöſiſchen Maaß und Gewichtſyſtems.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 19. Januar 1863 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A. Uhr.

Oeffen tliche Sitzung. e1) Verpflichtung der Handwerksmeiſter zu Beiträgen an die Ar
beiter- Unterſtützungs- Kaſſen

den Friedhof. 3) Pflaſterung der Goſſen in der alten Promenade
5) Bewilligung einer Mehr

ausgabe für Herſtellungen in den ſtädtiſchen Anpflanzungen. 6) An
legung eines Weges von der Chauſſee am grünen Hofe bis an's Ende
der Turnhalle. 7) Prolongation des Contracts über die Verpflegung
im Hospitale.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Januar.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. u. Lieut. a. D. v. Reutern a. Oppeln. Hr.
Fabrik. Leubmann a. Glauchau. Die Hrrn. Kaufl. Engelmann a. Leipzig, Neu

burger a. Hechingen Tookler a. Berlin.
Stercit Aüürich. Die Hrrn. Kaufl. Klingelhöfer a. Rheydt, Glanz a. Elberfeld,

Küntzel a. Leipzig Ehlen u. Müller a. Berlin. Hr. Fabrik. Krauſe a. Nürn
berg. Hr. Jngen. Liſchke a. Zürich. Hr. Jnſp. Senger a. Berlin S

Goldner Räng- Hr. Verſich.Jnſp. Kretzſchmar a. Chemnitz. Hr. Ger.-Aſſeſſor
Gräfe u. Hr. Fabrik. Milius a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Kreiſfig a. Limbach.
Die Hrrn. Kaufl. Heydeck a. Braunſchweig Kamm a. Magdeburg

Die Hrrn. Kauf. Offermann a. Wickrathberg Schönau u
Meyer a. Genthin Müller a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ

Frau Schulräthin Pabſt m. Tochter a. Arnſtadt. Hr. Pa
ſtor Lange a. Höhnſtedt. Hr. Fabrik Dir. Dr. Hübner a. Zeitz. Hr. Opern
ſänger Weidemann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Braunſchweig
Oberfelder a. Würzburg, Weiß, Großmann Ganzen u. Dönhardt a. Berlin
Reichardt a. Nürnberg, Bertuch a. Gotha, Mußmann u Fleck a. Magdeburg

Hr. OAmtm. Harsleben m. Fam. a. Roitſch. ß nMente's Hotel Hr Dir. Wemuth a. Hamburg. Hr. Partik. Bannuth a.
Breslau. Hr. Gutsbeſ. Günther a. Burg. Die Hrrn. Kaufl. Klarner a. Er
furt, Büſt a. Bingum, Hafner a. Mainß.

istel Zur Risenbann. Die Hrn. Kaufl. Lipp a. Mainz Spyivkhoff a.
Borna, Weigel u. Sänger a. Frankfurt, Weißenborn a. Langenſalza. Hr. Leh
rer Albrecht a. Borna. Hr. Gutsbeſ. Bartel a. Boedehin. Hr. Maler Wun
derlich a. Colberg. Frau Kaufm. Geiger m. Sohn a. Frankfurt a. B

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. Januar. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 ühr. Tagesmittel.

358,06 ar. 339,73 ar. L. 340,98 Par. 339,609 Par.

Leſſer a. Berlin
Boſſe a. Stedten.

Luftdruck

Dunſtdruck 1,83 Par. 2. 1,99 Par. L. 1,81 Par. L. 1,88 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 86 pCt. 100 pCt. 9 pCt.
Luftwärme 0,5 G. Rm. 1,6 G. Rm. 1,1 G. R. 0,3 G. R

ſondern lediglich die Rückſicht auf die techniſche

2) Beſchaffung von Nummerſteinen für

e See e v

S



r en e e r

u n e

Bekanntmachung.
In unſer FirmenRegiſter iſt unter No. 119

zufolge Verfügung vom 9. Januar er. am 15.
deſſelben Monats eingetragen:

Verwittwete Frau Kaufmann Dieſel geb.
Schurig Jnhaberin der Handlung unter
der Firma „Conrad Dieſel“ zu Man s
feld.

Eisleben, den 9. Jan. 1863.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Bekanntmachung,
In das hieſige FirmenRegiſter iſt unter No.

108 eingetragen
Kaufmann Karl Lange zu Alsleben,
Inhaber der Handlung unter der Firma
„CEarl Lange““ daſelbſt

zufolge Verfügung vom 3. Januar, am 7. Ja
nuar 1863

Eisleben, den 3. Jan. 1863
Königl. Kreis-Gericht, 1. Abtheilung

Notarielle Verſteigerung.
Durch den Unterzeichneten ſoll auf Antrag

der betheiligten Erben das den verſtorbenen
Kühl'ſchen Eheleuten zu Podelwitz zuge
hörig geweſene, daſelbſt unter Nr. 6 des Brand
cataſters gelegene auf Follum 5 des Grund
und Hypothekenbuchs für Podelwitz eingetra
gene Nachbargut, welches am 30. December
1862 ortsgerichtlich auf 21,685 gewürdert
worden iſt und aus

Acker 129 Ruthen Gebäude, Hofraum
und Garten,

1983 guter Wieſe,
e 226 Feld in den ſogenannten Wieſen

ſtückchen,

41 128 Feld in der HeinMark und

18 26 Feld in der Birkenauer Mark,

63 Acker 102 Ruthen Sa.
beſteht, ohne Jnventar, jedoch mit den vorhan
denen Düngervorräthen,

Montag den 16. Februar 1863
Vormittags II Uhr

im Nachlaßgute zu Podelwitz und zwar zu
nächſt unter ſeparater Ausbietung der abzutren
nenden 18 Acker 26 J Ruthen in der Bir-
kenauer Mark, ſodann aber als Ganzes, ſowie
unter den ſonſtigen im Termine zuvor bekannt
zu machenden Bedingungen ſubhaſtirt, ingleichen
das zum Nachlaſſe gehörige Vieh an Pferden,
Kühen, Schaafen Schweinen ec., ferner das
Gutsinventar und einiges Mobiliar

Mittwoch den 18. Februar I868
von früh 9 Uhr an und nach Befinden an dem
darauf folgenden Tage im gedachten Gute ge
gen ſofortige baare Zahlung öffentlich verſteigert
werden.

Eine ungefähre Gutsbeſchreibung ſammt Ver
zeichniß des einzeln zu verſteigernden lebenden
und todten Jnventars, ſowie Mobiliars, inglei
chen die Verſteigerungs Bedingungen werden
vom 1. Februar an im Nachlaßgute, in der
Schänke zu Podelwitz und auf der Expedi
tion des Unterzeichneten, Leipzig, Neumarkt
Nr. 5, woſelbſt auch Abſchriften davon gegen
Erſtattung der Copialien verabfolgt werden, aus
hängen

Seipzig, den 14. Januar 1868
Alexander Zinkeiſen,

Königl. Sächſ. immatr. Notar.

Kapitalgeſuch.
Zum 1. April werden 5000 e auf ländli

che Grundſtücke geſucht. Selbſtdarleiher erfah
ren das Nähere unter „K. H. 4 64 Halle
pöste rest. fr. bis zum 10. Februar.

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich in
den Stand geſetzt bin Güter auf der Höhe
und im Werder verkaufen zu können auch Gü-
ter in der Nähe des Herrn Ehrenberg und
des Hrn. Auguſt Müller, früher in Als
leben a/S.

Der Güter- Agent Peterſen in Marienburg.
Lott. Looſe verſ. Schrieppe, Berlin Kloſterſtr. 108.

Ein großes neues Haus in der Leipzigerſtraße
hat im Auftrage zu verkaufen Unterberg 23.

Firma:
S. Dienſtmann.
F. Vecker.
Emil Vernard.
F. Schünemann.
J. Eott.
Carl Engel.
C. E. Eckſtein.
E. Dpel.

117. E. Staffelſtein.
118. Ludwig Graf Wittwe.

Eisleben, den 7. Jan. 1863.

109.
1140.

111.
112.
113.
114.
115.
116.

No.

Bekanntmachung.
In unſer FirmenRegiſter ſind laut Verfügung vom 7. Januar er. folgende in Mans

feld beſtehende Firmen unter demſelben Tage eingetragen:
Firmeninhaber:

Sinibald Dienſtmann.
Fran Becker.
Apotheker Emil Bernard.
Ferdinand Schünemann:
Julius Cott.Tarl Engel.
Carl Chriſtian Gottlieb Eckſtein.
Eduard Opel.
Carl Staffelſtein jun.
Wwe. Graf, Friederike geb. Paarmann.

Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

ſeits tritt vom 20.
Näheres lehret der Tarif,

geltlich verabfolgt wird.

Der Mitteldeutſche

Mitteldentſcher Eiſenbahn Perband.
S Für den Transport von Getreide, Hülſenfrüchten und Oelſaamen mit Ein
e ſchluß von Leinſaamen in Säcken, in Quantitäten von mindeſtens 100 Centner

S auf Einen Frachtbrief und an Einen Empfänger zwiſchen den Verbandſtationen der
Leipzig Dresdner Eiſenbahn und der Thüringiſchen Eiſenbahn einerſeits und den Sta
tionen Marburg, Gießen, Frankfurt a. M., Caſtel,

Januar er. ein neuer ermäßigter DTarif in Kraft.
welcher in den Güter Expeditionen der Verbandſtationen unent

Mainz und Darmſtadt anderer

Erfurt, den 14. Januar 1863.
Eiſenbahn Verband

Für denſelbenDie Direction der Thuringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Nutzholz

250 Stück RüſternNutzenden bis zu
100 Eſchen do.
100 Erlen do.öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden

Montag den 19. Januar er. von Vorm. 10 Uhr ab
Auction.ſollen im Tragarther Holze:
16 mittl. Durchm. u. 40 Länge,
12 mittl. DOurchm.,

r

Sammelplatz im Gemeindeholze bei Tragarth.

100 und 600 werden auf 1. Hypo
thek geſucht. Deutſchbein, Unterberg 23.
Ein Garten mit Badeanſtalt, eignet ſich gut

zur Reſtauration, iſt preiswürdig zu verkaufen
Unterberg Nr. 23.

Wegen Auswanderung nach Rußland beab
ſichtige ich meine Beſitzung- in Palſchau un
ter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.
Der Acker von circa 245 Magdeb. Morg., liegt
um das Gut herum, iſt Prima-Qualität, in
der fruchtbarſten Gegend Europas nicht weit
von den Beſitzungen des Herrn Ehrenberg
und des Herrn Auguſt Müller früher in
Alsleben aS. Außerdem iſt eine neue, nach
neueſter Conſtruction gebaute Holländer Wind-
mühle dabei.

Palſchau, im großen Marienburger Wer-
der bei Dirſchau, im Januar 1863.

Bergmann, Mennonit.

Eine Kinderfrau wird zum ſofortigen An
tritt geſucht durch C. NRiedel S Co. kl.

Ulrichsſtr. 22. gM praetiſche OeconomieVer-
C walter, 5 Landwirthſchafterin,
nen, 1 Kochmamſell, 3 Hofmeiſter
I Köchin, 1 Kammerjungfer u. 1 ge
wandter Bierkellner ſuchen Stellung u. er
theilt Nachw. C. Riedel S Co. in Halle
kl. Ulrichsſtr. 22.

5000 werden als erſte Hypothek auf
ländliche Grundſtücke pr. 1. April geſucht durch
E. Riedel S Co. in Halle, kl. Ulrichsſtr. 22.

Billige Penſtonen mit Nachhülfe fin
den Schüler durch Friedrich, Leipzigerſtr. 42.

2 bis 3 Penſionäre finden vom 1. April
an gute Aufnahme bei dem

Lehrer Viole Herrenſtraße 14.
Ein zum Betrieb eines Rohprodukten Ge

ſchäfts geeignetes Haus in der Leipzigerſtraße
wird zu dem Preis von 3— 5000 zu kau
fen geſucht. Offerten werden durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3. erbeten.

Ein Koſſatengut
mit 20—30 Morg. gutem Feld iſt zu verkau
fen. Näheres beim Steiger Herrn Poppe in
Schlettau bei Halle.

Geſchäftshäuſer, darunter einige zu en
gros Geſchäften paſſend, ſind zu verkaufen.

A. Linn, kl. Schlamm 9.
Holzauction.

Freitag den 23. d. M. Vormittags 10 Uhr
ſollen im Garten bei Friedrich Kaufmann
in Groß Weißandk eine Partie geſchlagene
Hölzer, Eſchen Rüſtern und Eichen, meiſten
theils Nutzholz, öffentlich meiſtbietend verkauft

werden. Jm AuftrageFerdinand Hinſche.

LehrlingsGeſuch.
Ein mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſe

hener junger Mann Sohn rechtlicher Eltern,
kann nächſte Oſtern in meinem Materialwag
ren und Producten- Geſchäft als Lehrling ein
treten.

Halle, den 15. Januar 1863.
Aug. Apelt.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Pferde
wärter findet zum 1. Febr. lohnenden Dienſt

Näheres gr. Ulrichsſtraße Nr. 48.

Einen Lehrling ſucht Hobuſch, Sattler
und Täſchnermeiſter.

Ein ordentliches, gut empfohlenes Mädchen
für die Küche wird zum 1. April nach außer
halb geſucht. Näheres bei Herrn Conditor
Beyer in der gr. Ulrichsſtraße

Einladung zum Abonnement
auf die

Preußiſche Handels Zeitung,
welche in Berlin im 37. Jahrgangse
täglich nach Schluß der Börſe erſcheint und
mit den Nachmittags und Abendzügen der Eiſen
bahnen verſandt wird. Dieſelbe liefert die neue
ſten und zuverläſſigſten Berichte ſämmtlicher
Handelsplätze des Jn und Auslandes über
den Handel von Getreide, Mehl, Hopfen,
Spiritus, Oele, Saaten, Fettwaareu,
Wolle, Caffee, Zucker und ſonſtigen Colo
nialwagaren, Eiſen, Metalle und Kohlen,
ſowie auch intereſſante und belehrende land
wirthſchaftliche Aufſſätze. Courſe und
Börſenberichte. Jnſerate werden pro Zeile
mit 2 Silbergroſchen berechnet. Alle Königl
Poſt Anſtalten nehmen Beſtellungen auf die
Preußiſche Handels Zeitung an und beträgt der
Preis vierteljährlich 1 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf.
für Preußen.

Alle Münzen, Gold, Silber Kupfer Me
ſing, Blei kauft zum höchſten Preiſe

S. M. Friedländer,Markt Nr. Eingang Bechershof, 1 Kreppe.



Ball Toiletten und Arrangements
en A. W. Lehmann,Putz u. Modemagazin, gr. Ulrichsſtr. 50.

Allgemeine Feuer-, Fluss-, Land- und Bisenbahntrans-
port-Versicherungs-Gesellschaft VItra ſectem

er o nDr. W. D. W. Schas, Bärgermeister und Mitglied der Provinzial- Staaten Director;
W. B. Barbe, Adjunct Director

Dr. P. M. de Ia Court, stellvertretender Administrator.

er ns RanJunker J. Muydecoper van TZeyst, Ritter des Niederländischen Löwen-Ordens;
Seine Excellenz Herr J. P. P. Baron van Zuylen van Nyevelt,

Ritter Grosskreuz u. s W., Staats- Minister a. D.;
Seine Excellenz Herr W. C. V. van oorm, Kitter u. s. W. Staats Minister a. D.,

Cominissar des Königs in der Provinz Utrecht;
Herr K. G. Baron van Wassenaer, Grundeigenthümer.

Um den vielen nachtheiligen Gerüchten zu begegnen, welche seit der Entlassung des
früheren Administrators, Herrn Liefrink, absichtlich über unsere Gesellschaft- verbreitet wor-
den sind beehren wir uns mitzutheilen dass nach der, in der Versammlung der Actionäre
vom d. durch die Direction und den Verwaltungs- Rath vorgelegten Geschäfts Vebersteht,
die Deckungs Mittel der Gesellschaft bestehen, wie folgt

1) Activ- Veberschuss r fl. 111,652, 81 es.2) Baar eingeforderte 20 des Actien Capitals „3387,000.
3) Noch nicht eingezahlte 70 des Actien- Capitals 51,318,000.
4) Zu vereinnahmende resp. reservirte Prämien Ca. 1,000,000.

Zusammen l 2,846,652. 81 es
Zwei Millionen acht hundert sechs und vierzig Tausend ſechs hundert 2Wwei ünck

fünfzig Gulden 84 es. holl, Court.
Dass ausserdem speciell für das preussische Geschäft eine Baar Caution von

ca. fl. 100, 000.
bei der königl. Regierang zu Cöln deponirt für die laufenden Preass. Risiken, ein hinreichen-
des Activum, als Prämfen-Reserve in Preussen geblieben ist und auch ferner bleiben wird.

Hieraus geht unzweifelhaft hervor, dass die VItrajecteinn, die sieh während ihrer
einjährigen Wirksamkeit in Preussen das allgemeine Vertrauen erworben und auch in jeder

Beziehung gerechtfertigt hat, hre Versſeherten auch für die Volge die
vollikommenste Stcherheit gewährt.
bie Gesellschaft fährt fort, gegen feste, billige Prämien, ohne ſede Nachzahlung alle
Moblien, Waaren, Iandwirthschafelſche Gegenstände u s. w.Inmnmn oben soweit es gesetzlich gestattet ist, zu versichern. Gegen angemessene
Züschlags Prämie gewährt die Gesellschaft noch Verstcherung gegen Dannpflessel-

und Gias Explosionen, sowie auch beim Gebrauch von Locomobilen auf Gütern.
die versichert ferner Waaren und Güter für den Wransport zu Lande, auf

Risenbahnen, Flüssen und Binnengewässern. e
Frospecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht und jade wei

tere Auskunft bereitwilligst ertheilt.
Cöln, im December 1862.

Die General Bevollmsohtigten für Preussen:

J. Degraa Comp.
General -Agentur f. d. Provinz Sachseu, Thüringen u. Anhalt:
Halle aſs, O. HetWwäg. Königsplatz 4.

Entölter Cacao, Isländische Mooschocolade, ſo wie

sowie
Die

alte übrigen f. Ohocoladen, a aus Gelée-Bonbons, Oetiee alter
Feinſchmecker und das Erquickendſte für Patienten, ſind wieder friſch vorräthig

J. Hoffscher Malz- Extract u. Kraftbrustmalz
traf wieder ein be P. Heluan Bonbons- Morsel-
len- u. Ohocoladenfabrikant, Leipzigerſtraße 105.

Magdeburger Saurischen, à Paar 1 friſche Sendung Boltze.
Heute emphng:

Echte Braunschweiger Cervwelat- u.
Leber wanrst. G. Goldsehmidt.

Reſpikgkoren, ne ereſſe reeee
Bruchbandagen Blaſebälge bei W. a ne
in ſchöner Auswahl bei Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

W. Mellwisg- dem „goldnen Löwen gegenüber, empfiehlt
Eine neumilchende Kuh mit dem ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Kalbe ſteht zu verkaufen in Dö Sonntag den I8. d. Mts.
hau Nr. 12 t trifft be 5 u. unFriſcher Kalf e der eſten niDienstag den 20. Januar in der Kirchner v ſt rere

ſchen Ziegelei an der Schwemme ſchen Pferde hier ein
Zucker Kartoffeln ſind zu verkaufen Markt Jüdlel,

Marienbibliothek im Keller bei große Brauhautsgaſſe Nr. 4.
Wittwe Feideck. Wärmsteine empf. O. V. Ritter

iſen (Schmiedeabfälle, ſuchBrockeneiſen, 6 e
Mann S Söhne.

Max Lampe, Crinolmſabrikant,
große Steinſtraße Nr.

empfiehlt ſein Crinolin
lager, welches die größte
Auswahl bietet, in aner
kannt beſter und billigſter
Waare den geehrten Da
men beſtens

Ferner empfehle Moire
Röcke das Stück von

S 2 an.t Gummiſchuhe, echtfranzöſtſche, in allen Größen Wehen

Eine ganz neu und bequem eingerichtete ge
räumige herrſchaftliche Wohnung, Bel
Etage, iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder
auch zum erſten April bezogen werden

Rathhausgaſſe Nr. 18.

Orystall-Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte bei Melmmbold e Co. vie à vis
der alten Poſt

Reiſekoffer und
Hutſchachteln für
Herren und Dame
in allen Größen,
empfiehlt
Vonrad Weyland,
gr. Klausſtraße 10.

In Saale des KronprinzenSonnabend den 17. Januar Uhr Abends
14. Concert

des Halleschen Orchestermusgik Vereins
Beethoven, gr. Symphonie Cmoll.

ohester C.

A. Lehmann's Reſtauration
Heute Sonnabend und Sonntag muſikaliſche

Abendunterhaltung von Geſchwiſter Jeidler.

C e.
zum Abend Polnisehn Sraszy

National-Bierhalle.
unterhaltung von der Familie Mappis.

Anfang 7 Uhr.

Stadt Cheater in Halle.
BRepertoire.

Sonntag d. 18. Jan. 100,000 Thaler,
Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen von Ka
liſch. Erſte Abth. Ein Maler- Atelier. Zweite
Abth. Die Börſenmänner. Dritte Abth.: Ein
Abend in Stralau. Stullmüller, Hr. Krafft.
r Frl. Mejo. Bullrich, Hr. Han
nuth. t

Montag d. 19. Januar: Bei aufgehobenem
Abonnement Zum Benefiz des Hrn. Barth:
Die luſtigen Weiber von Windſor,
komiſch phantaſtiſche Oper in 3 Akten. Nach
Shakespeare's gleichnamigen Luſtſpiel von H.
S. Moſenthal, Muſik von Nicolai. Fal
ſtaff, Hr. Barth. Frau Fluth, Frl. Micha
leſi. Frau Reich, Frl. Mejo. e

W Spören.Zum Karpfenſchmaus und Ball am
tag den 18. Januar ladet ergebenſt ein

Julius Hundt.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag 9 Uhr entſchlief ſanft und
ruhig unſere liebe Melanie im Alter von 8
Monaten. Dieſe Trauernachricht ſtatt beſon
derer Meldung

Halle, den 16. Januar 1863.

Sonn

S

J

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Nudolph Rummel und Frau

Mendelssohn, Ouverture (Meeresstille)
C. M. v. Weber Concert für Pianoforte u. Or-

Heute Sonnabend friſche Pfannkuchen,

Sonnabend u. Sonntag muſikaliſche Abend

SkSS
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